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BERECHNUNGSMETHODEN ZUR SCHÄTZUNG DER ANZAHL AKTIVER SWISSCOVID APPS 

2 BFS     2020 

Seit dem 25. Juni 2020 ist die SwissCovid App für die Öffentlich-
keit zum Download verfügbar und kann freiwillig installiert und ak-
tiviert werden. Folgend werden die Methoden zur Schätzung der 
Anzahl aktiver SwissCovid Apps beschrieben. Da sich die Metho-
dik noch weiterentwickeln kann, wird die Anzahl aktiver Apps als 
experimentelle Statistik auf der Microsite des BFS publiziert. Die 
Methode wird nicht verändert, ohne dies zu kommunizieren und 
die entsprechende Qualitätssicherung umzusetzen. 
 
 
Konfigurationsabfragen-Methode 

Die auf Smartphones von Personen in der Schweiz installierten 
SwissCovid Apps nehmen jeden Tag vier Mal (alle 6 Stunden nach 
der Aktivierung der App) automatisch Kontakt mit dem Rechen-
zentrum auf (dem «Backbone» der Infrastruktur des SwissCovid 
App Systems). Diese Kontaktaufnahme ist rein technischer Natur 
und dient dazu, die technischen Konfigurationen der Apps mit den 
neusten verfügbaren Konfigurationsvorgaben abzugleichen.  
 
Das Rechenzentrum zählt die Gesamtzahl dieser Konfigurations-
anfragen. Am Ende jedes Tages wird die Gesamtzahl der automa-
tischen Konfigurationsanfragen aller Apps in den vergangenen 24 
Stunden durch 4 geteilt. Dabei kann von einer konservativen 
Schätzung (Unterschätzung) der Anzahl aktiven SwissCovid Apps 
am jeweiligen Tag ausgegangen werden. Zum Beispiel stellen 
Apps, die weniger als 6 Stunden aktiv sind, sowie Geräte im Flug-
modus, keine Konfigurationsanfragen und werden somit nicht ge-
zählt. Für Geräte, die während 24 Stunden zum Teil ausgeschaltet 
sind oder keine Internetverbindung haben, kann die Zahl der Kon-
figurationsanfragen kleiner als 4 sein, was in einer Unterschät-
zung der aktiven Nutzerzahl resultiert. Die Aktivierung bzw. Deak-
tivierung von Bluetooth hat dabei keine Auswirkung auf die auto-
matischen Abfragen.  
 
Die für die Berechnung gemachte Annahme, dass die Mobiltele-
fone rund um die Uhr Kontakt mit dem Rechenzentrum aufneh-
men können und zudem die SwissCovid App aktiv ist, kann nicht 
überprüft werden. Wie oft sich ein bestimmtes Gerät mit dem Re-
chenzentrum verbindet, ist aus Datenschutzgründen nicht nach-
vollziehbar, weshalb die Anzahl aktiver Apps mit starken Annah-
men geschätzt werden muss. 

Leerabfragen-Methode 

Parallel zur Konfigurationsabfragen-Methode wurde im Auftrag 
des BAG eine alternative Methode basierend auf Leerabfragen 
(System intern «dummy requests» genannt) erarbeitet, um die An-
zahl aktiver Apps zu schätzen. Diese alternative Methode zur Er-
fassung aller aktiven Apps, im Sinne von Kontaktaufnahmen mit 
dem Proximity-Tracing-System, basiert auf so genannten Leerab-
fragen, die von aktiven Apps im Durchschnitt alle fünf Tage an das 
Rechenzentrum gesendet werden. Leerabfragen dienen dem Da-
tenschutz, indem sie verschleiern, ob von einem bestimmten Ge-
rät ein gültiger Covidcode übermittelt wurde.  
 
Aufgrund einer Poisson-Verteilung mit Erwartungswert 5 Tage 
wird zufällig der Zeitpunkt generiert, wann eine Leerabfrage ge-
macht wird. Eine Abfrage generiert den wiederum zufällig gewähl-
ten nächsten Zeitpunkt der nächsten Leerabfrage. Zu bemerken 
ist, dass wenn das Gerät ausser Betrieb ist oder keine Internetver-
bindung hat, die Leerabfrage später übermittelt wird. 
 
Um die Tageszahlen der aktiven Apps zu berechnen, wird die An-
zahl Leerabfragen mit 5 multipliziert. Dies in der Annahme, dass 
am jeweiligen Tag zusätzlich zu jedem Gerät, das eine Leerab-
frage macht, vier andere Geräte aktiv sind aber keine Leerabfra-
gen senden. Alle Android-Geräte sowie Geräte mit iOS, die eine 
App-Version 1.0.6 oder neuer installiert haben, führen diese Leer-
abfrage wie beschrieben aus. Für iOS Geräte, die eine ältere App-
Version als 1.0.6. installiert haben, wird nach wie vor die Methode 
basierend auf Konfigurationsabfragen angewandt und das Resul-
tat zu dem der Leerabfragen-Methode addiert.  
 
 
Anzahl Downloads 

Die Zahl der Downloads der SwissCovid App weist aus, wie oft 
die App aus dem Apple App Store und dem Google Playstore 
heruntergeladen wurde. Sie gibt nicht an, wie oft die App instal-
liert und aktiviert wurde. Mehrfachzählungen sind möglich, da 
die Identifizierung der Geräte aus Datenschutzgründen nicht 
übermittelt wird.

 




